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VIERTELJAHRESÜBERBLICK
BESONDERHEITEN IM 2. VIERTELJAHR 1936

Die Einwohnerzahl der Stadt Bern, die sich anfangs April 1936 auf
120 902 belief, ist im zweiten Vierteljahr bei einem Geburtenüberschuß
von 120 und einem Mehrwegzug von 121 Personen nahezu unverändert
geblieben. Die Zahl der Lebendgeborenen belief sich auf 408 (2. Vierteljahr

1935: 364) und die Zahl der Todesfälle auf 288 (314). Zugezogen sind
230 Familien mit 700 Personen und 2519 Einzelpersonen, zusammen
3219 Personen. Weggezogen sind 258 Familien mit 716 Personen und
2496 Einzelpersonen, zusammen (einschließlich Wegzugszuschlag) 3340
Personen. Im Berichtsvierteljahre wurden 372 (377) Ehen geschlossen.

Im 2. Vierteljahr 1936 wurden 95 (223) Wohnungen fertiggestellt und
78 (138) Wohnungen zum Bau bewilligt.

Die Fleischpreise standen im Juni 1936 ausnahmslos höher als im gleichen
Monat des Vorjahres.

Durchschnittspreis ErhöhungArtikel pro kg m Rp. iqjwarJuni 1936 Juni 1935

Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug) 285 245 40

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) 295 265 30
Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) 370 340 30
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten) 310 290 20

Schweinefleisch, frisch, mager (Stotzen) 300 250 50

Schweinefleisch, geräuchert (Rippli) 350 305 45

Magerspeck, geräuchert (dünne Seite) 345 310 35

Auch bei einigen andern wichtigen Lebensmitteln sind die Preise höher
als vor Jahresfrist.

Durchschnittspreis
pro kg in Rp. ErhöhungaruKel Juni 193h Juni 193'. 193">/3<>

Kokosnußfett (in Tafeln) 170 130 40

Arachidöl 145 105 40

Vollbrot (runde Form) 35 33 2

Teigwaren (Mittelqualität) 65 55 10

Kristallzucker 44 28 16

Hafer, Grütze (offen) 55 50 5
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Auf dem Arbeitsmarkte ist die Lage nach den Ausweisen des städtischen
Arbeitsamtes ungünstiger als im 2. Vierteljahr 1935. Die Zahl der stellen-
suchenden Männer belief sich auf 5886 (4321), wogegen nur 930 (1253)
offene Stellen gemeldet wurden. Auf 100 offene Stellen entfallen somit
633 (345) Stellensuchende. Stellensuchende Frauen meldeten sich 775

(743), denen 661 (832) offene Stellen gegenüberstanden; auf 100 offene
Stellen kamen 117 (89) stellensuchende Frauen. Ende Juni 1936 waren
auf dem Arbeitsamte insgesamt 2750 Arbeitslose angemeldet, gegen 1518

Ende Juni 1935.

Im Berichtsvierteljahr wurden die Löhne der Maurer und Zimmerleute
herabgesetzt; der Stundenlohn für gelernte Maurer wurde ab 1. Juni von
Fr. 1. 64 auf Fr. 1. 63 gesenkt, für Handlanger von Fr. 1. 33 auf Fr. 1. 29.

Der Stundenlohn für gelernte Zimmerleute wurde ebenfalls ab 1. Juni
von Fr. 1. 67 auf Fr. 1. 65, jener für ungelernte Zimmerleute von Fr. 1. 33
auf Fr. 1. 29 gesenkt.

In den Hotels und Fremdenpensionen sind im 2. Vierteljahr 1936

insgesamt 36 183 (37 738) Gäste angekommen. Die Zahl der Übernachtungen
belief sich auf 77 227 (79 433).

Die Witterung des Berichtsvierteljahres ist durch die häufigen Niederschläge

gekennzeichnet. Die Niederschlagsmenge belief sich auf 401 mm,
gegen 272 mm im Durchschnitt der Jahre 1864—1923. An 48 Tagen (langj.
Durchschnitt: 42) betrug der Niederschlag 0,3 mm und mehr. Die Zahl
der trüben Tage war mit 42 Tagen erheblich größer als im langjährigen
Mittel (33 Tage).
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